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Breslau, 31. Juli 1901 

 

Hochgeschätzter Meister. [Robert Koch] 

 

Durch die Mitteilung, welche Sie an den Londoner Tuberculose-Congreß gerichtet 

haben, sind alle, die der Aetiologie ihr Interesse zugewendet halten, in hohem Maße 

in Anspruch genommen. 

Obwohl ich noch nicht Gelegenheit habe erhalten können, die von Ihnen 

gewonnenen Ergebnisse, über die ich durch Flügge auch mündlich erfahren, im 

Einzelnen kennen zu lernen, so habe ich doch schon jetzt den Eindruck, daß die 

Darm-Tub. & deren Verhältniß zur broncho-pulmonalen in den Vordergrund der 

Prüfungen rücken muß. 

Die von mir, auf Grund fortdauernder Kritik & Vergleichung von Theorie der 

Pathogenese & path.-anatom. Erfahrung vorgetragenen Anschauungen stehen nun, 

– doch vielleicht nicht ganz zufällig – in merkwürdigem Einklange mit gewissen, aus 

Ihren neuesten Experimental-Ergebnissen zu ziehenden Schlußfolgerungen. Stets 

habe ich nämlich, entgegen der von Klebs & A. vertretenen Ansicht der Darm-Tub., 

auch der Kinder & Säuglinge, eine genetisch secundäre & trotz ihrer Häufigkeit 

(absolut betrachtet) eine verhältnißmäßig untergeordnete Rolle zugeschrieben. Aus 

dem einfachen Grunde, weil es meiner Erfahrung nach, ebenso wie für andere 

Organe, sogar für den doch so ungleich näher exponirten Verdauungs-Tractus eine 

große Ausnahme bildet, wenn er allein oder unanfechtbar primär erkrankt ist. 

Vielleicht wird es einmal von Wert sein, die einschlägigen Beobachtungs-Tatsachen 

zusammenzustellen. Möglicherweise würde es aber schon jetzt für Sie, hoch-

geschätzter Meister der Forschung, von Interesse sein, Darmteile von solchen 

Individuen, insbesondere Kindern zu erhalten, die so frei von sonstigen Localherden 

wie eben findbar, wären & somit am ehesten geeignetes Material liefern könnten für 

weitere Übertragungsversuche. Obwohl ich, nachdem vorhin Gesagten, durchaus 

nicht würde versprechen dürfen, in dieser Richtung viel Stoff beizubringen, so 

möchte ich doch keinenfalls unterlassen, Ihnen meine stete Bereitwilligkeit hierzu 

anzubieten, zuma[l] ich bis zum 20. Sept. am Orte verbleibe.  

 

In alter Hochschätzung & Verehrung 

Ihr ergebener Ponfick 
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